
^ ' t - » •; * .

Nr 157 Samstag der»L. Oktober 1918 55 . . iK
«xmaSaxi

Mgmeimr Anzeiger fiir Lbervriel«.Umgegend-Am«.BeklAdignngs-Lrgaa der Stadt Lberurlel
Erschein, Dienstags, Mittwochs. Donnerstagsund SamStags. » «! « ( * *
, reis:  Monatlich« ' Pfennig frei ins Hans; durch die Post « crteljahr-
Ijch. Mi . S.40 odne Bestellgeld. Postzcheckkonw: Frankfurt a. M. 1UN8S.

_ _ _ _ t __ _ _ __ _ _. .
^ »zeigeuprcis deträgt für die chpalngc Peiitzeile oder deren Raum M Pch
Bei Wiederdalungen entsprechend. Radon . Reklamen pro Zeile KO Psennig
Begründ « !8W. . Geichästswkal: Elke« arteuftratze. : T-ievdsn Ar. , 0«.

Der „Oderurjeler Büryerfreund " hat in Oderuvfel von den hier gelesenen Zeitungen die meisten Abonnenten.

Amtlicher Teil.
Ausgabe von Lebensmittel«

in der Woche dom 7. bis 13. Oktober 1918.
Es gelangen zur Ausgabe:

— Margarine : —
7« Gramm auf Abschnitt Nr . 88 der Lebensnnrtel karte

m den Geschäften von:
Friedrich Rotzbach, Marktplatz.
Heinrich Bauer , Vorstadt,
Ävnsum -Lerein . EPpsteinerfttcchc , . ^
I . Latsch«. Strackgasse,

Preis per Pfund Mk . 2.— .
— Graupen:  —

Ml Graorm auf Abschnitt Nr . 61 der Lebensmittelkarte.
Preis per Pfund 44 Psg . <
— Kunsthonig  —

,25 Gramm auf Abschnitt Nr . 62 der Lebensmittelkarte.
Preis per Pfund 75 Pfg.

»nmeidungen in den einschlägigen Geschäften cm  Mon
tag . den 7 . Oktober.

Abholungstag : Freitag , den 11. Oktober.* *
Oberursel < Taunus ), den 4. Oktober 1918.

Der Magistrat.
B e ka n n't m a chu n g.

Ausgabe von Sondermehlkarten für die ablausende fieifchlosc
Woche erfolgt Montag , den 7. Oktober im Saale „ zur Rose"
und zwar für Buchstabe A.— E . vormittags von 8 9 Uhr.
F . G . 9— 10 Uhr , H.— I . 10— 11V2 Uhr . nachmittags : K.
von 2 — 3 Uhr . L — N . 3— 4 Uhr , O .— Z . 4— 5 Uhr gegen
Boxlegung der Reichsfleischkarten.

Erwachsene erhalten je 180 Gramm Kinder bis zu 6 Jah¬
ren jo 90 Gramm Mehl.

Auf Flsijchkarten , die nicht nnt dem Namen des Inhabers
versehen sind , können keine Mchlkarten verabfolgt werden . i

Die Bäcker und Händler sind verpflichtet , die eingenomme¬
nen Abschnitte zu 100 gebündelt am Donnerstag , den 10 . Lkw - :
her im Lehensmittelbüro , Zimmer Nr . 2 , cinzureichen und j
auf den üblichen Mehlverbranchsanzeigen mit zu verrechnen.

Selbstversorger sind aitsgeschlossen.
Oberu  r s el (Taunus ), den 5. Oktober 1918.

Der Magistrat : Füller , i

Erntr - Augaben.
Me diejenigen Personen , mit Ausnahme der Selbstversor¬

ger (Landwirte ) , welche mehr als 200 Quadratmeter — acht
Ruthen Winterkartoffeln angebaut haben , werden aufgefordert,
ihre Ernte im Lebensmittelbüro . Zimmer Nr . 4 , anzumelden.

Die Aushändigung der Bezugsscheine und Kartoffellarten
sowie der Bezug der Kartoffel von Seiten der Stadt erfolgt
erst dann , wenn die Ernte auf Grund der stctttgehabten Ernte-
slächenaufncihme verrechnet ist.

Die Anmeldungen sinden statt siir:
Buchstabe : M .. N ., Ö ., P ., Q.

Montag , den 7. Oktober. Vormittoys von 8— 11 Uhr,
Buchstabe : L., R . I

Montag , den 7. Oktober, nachmittags von 2— 5 Uhr,
Buchstabe : Sch., T. , U „ B ., Z.

Dienstag , den 8. Oktober , vormittags von kV—11 Uhr,
Buchstabe : S -, St ., W.

Dienstao . den 8. Okstcher, nachmittags von 2— 5 Uhr.
Lebensmittelkarte ist mitzubrmgen.
Oberursel (Taunus ), den 4 . Oktober 1918.

Der Maqisttat.

Krankennahrung. , _
Die Ausgabe von Sonderzulagen für Kranke fällt Diens¬

tag , den 8 . Oktober aus.
, Oberürsel (Taunus ), den 4. Oktober 1918.

, Der Magistrat.

_ _ Winterkartofsel - Ausgabe.
Die Ausgabe findet für alle Persotten , lvelche. keine Ernte

haben und nicht Selbstversorger sind, im Volksschulkeller.
Das abgegebene Quantumwird auf die Wmtcrkartofsclver-

forgnstg angcrechnet.
Jede Person erhält 7 Pfund . Schwerarbeiter 10 Pfund.

Preis pro Pfund 10 Pfennig.

Bezahlung : „Gasthaus zur Rose" . ^
Frühkartoffelkarte ist mitzubringen.

Buchstabe : A., B .,
Dienstag , den 8. Oktober , vormittags von 8 — 11 Uhr,

Buchstabe : C., F .,
Dienstag , den 8. Oktober , nachmittags von 2 — 5 Uhr.

Die Ausgabe für die anderen Buchstaben wird , sobald neue
Zufuhren in Kartoffeln erfolgt sind, bekannt gegeben.

Alle diejenigen Personen , deren Namen mit A .— F . an¬
fangen und die die Kartoffeln mittels Bezugsscheines von
einem Landwirte beziehen, scheiden bei dieser Ausgabe aus.
Digse Personen erhalten die Bezugsscheine im Laufe der näch¬
sten Woche. Der Tag der Ausgabe wird noch bekannt gegeben.

O b e r u r se l (Taunus ), den 5. Oktober 1918.
< Der Magifttat : I . A. : P uf cher.

Ausgabe von Druschkohlen
für Spätdrusch erfolgt Dienstag , den 8. Oktober , von 8— 11
Uhr vormittags und 2—4 Uhr nachmittags am Lagerplatz
Eppsteinerfttatze.

Auf 1 Hektar Anbaufläche Hafer und Sommergerste wird
1.45 Zentner Kohlen abgegeben.

Die Bezugsscheine sind vorher im Lebensmittelbüro , Zim¬
mer Nr . 2 abzuholen.

Wer diese Abholung versäumt , kann keine Sohlen mehr er¬
halten.

Ob er u rse l (Tcntmls )- den 5. Oktober 1918.
Der Magistrat : I . P . : Menge!

tut

Bezugscheine.
Bezugscheine für Bekleidung werden nur Montag . Dienstag,

Donnerstag und Freitag , vormittags von 8— 12 Uhr
Lebensmittelbüro . Zimmer Nr . 4. ausgcgeben.

Obe rur sei (Taunus ), den 4 . Oktober 4918.
Der Magistrat : Füller.

Städtischer Wohnungsnachweis.
Da bis jetzt leerstehende oder steiwerdende Wohnungen nicht'

gemeldet lvorden sind, wird nochmals darauf hingewiesen , daß
für Wohnungen von 1—5 Zimmern oder Räumlichkeiten , die
allein oder in Verbindung mit anderen Räumen zur Be-
nutzvWg als selbständige Wohnungen geeignet sind, polizeilicher
An - bezw. Abmeldezwang besteht.

Die Polizeiorgaue sind mit der ständigen Kontrolle über die
Ausführung dieser Bestimmungen beauftragt und werden Zu¬
widerhandlungen nunmehr zur Anzeige bringen ; worauf Be¬
strafung erfolgt . ' . , . - v.

Für Wohnungspteldungen sind im Stadthaus . Zimmer 7,
Bordrucke zu haben.

O b e r n r s e l (Taunus ), den 5 . Oktober 1918.
Der Magistrat : Füller.

Betreffend : Besuch einer Fortbildungsschule.
Nach den Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle

vom 1. Juni 1891 , Z 150) Ziffer 4, wird in jedem einzelnen
Falle die Bestrafung der Gewerbeunternehmer erfolgen,
wenn sie den von ihnen beschäfigten gewerblichen Arbeitern,
die zum Besuche einer obligatorischen oder freiwilligen Fort¬
bildungsschule erforderliche steie Zeit nicht gewähren.

Gewerbetreibende bezw. Arbeitgeber werden auf diese Be¬
stimmungen hiermit besonders aufmerksam gemacht.

O b e r u r s e l (Taunus ), den 4. Oktober 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Betreten fremder Grundstücke betreffe « ».
Anläßlich der Kartoffelernte wird darauf aufmerksam g»-

macht , daß das unbefugte Betreten fremder Grundstücke und
die unbefugte Nachlese von Kartoffeln strenollens bestraft
werden . , '

Oberurjel (Taunus ), den 19. September 1918.
Die Poltzeiverwaltung : Füller.

Wandergewerbefcheine  betreffend.
Alle diejenigen Personen , welche im Laufe des Jahres 1919

den Gewerbebetrieb im Umherziehen ausüben wollen , werden
hiermit aufgefordert , ihre Anträge auf Erteilung des Wander¬
gewerbescheines alsbald spätestens aber bis zum 15 . Okwber
dieses Jahres bei der Struewerivaltung (im Ratskellergebäude
1 . Stork ) zu stellen.

O b e r u r s c l (Taunus ), den 17. September 1918.
Der Magistrat.

IugendlichePersonen betreffend.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß Personen

beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren der Aufenthalt auf der
Straße und öffentlichen Orten . (Besuch des Kinos ) in der Zeit
von 1. Oktober bis 1. März nach 8 Uhr abends verboten ist.

Wer ohne Begleitung seiner Eltern oder deren Stellver¬
tretern zu sein, nach 8 Uhr an den bezeichnten Orten betrof¬
fen wird , macht sich strafbar und wird unttachsichtlich zur ge- '
richtlichen Anzeige gebracht.

Ob er ur s el (Taunus ), den 5. Oktober 1918.
Die Polizeiderwaltung : Füller.

Belau » trnachu kg
Die Stadt Oberursel sucht eine männliche oder weiblich«

Hilfskraft für Büroarbeiten . N>ir solche wollen sich melden,
welche schon längere Zeit in kaufmämtischen Betrieben , oder
in einer Stadtverwaltung (insbesondere bei Bearbeitung von
Steuersachen ) tätig waren . Bcwerbungsgesuche mit Besol-
dungsonsprüchen älsbald an den Magistrat.

O b e r u r s e l (Taunus ), den 5. Oktober 1918.
Der Magistrat : Füller.

— StädtischeSchuhreparaturwerkstätte . —\ - V
Wegen Arbeitsüberhäusung ist am Montag keine Schuhab-

Radfahrer betreffend.
Die Benutzung von Fahrrädern ist nur denjenigen Per¬

sonen gestattet , welche- eine besondere Erlaubnis (eine vom
Königlichen Landratsamt resp. der vom General -Kommando
beauftragten Stelle ausgestellten Radfahrkarte ) besitzen.

Zuwiderhandlungen oder Verwendung eines Fahrrades
zu anderen als in der Erlaubnis angegebenen Zwecken unter¬
liegt gerichtlicher Bestrafung . , ,

Oberursel (Taunus ), den 3. Oktober 1918.
Die Polizeiverwaltung : Füller.

— Taubensperrc und Einhalten der Hühner betteffend.
Die Tauben sind von Montag , den 5. Okwber bis Montag,

den 3. November er. einzuhalten . Nachmittags um 4 Uhr darf
der Schlag geöffnet werden.

Das Umherlaufen der Hühner auf fremden Aeckern, Gär¬
ten oder Wiesen ist bis Ende November verboten . Zuwider¬
handlungen werden bestraft.
, Ob erursel (Taunus ), den 4 . Oktober 1918.

. Die Polizeiverwaltnng : Füller.

Bekanntmachung.
Frau Luise Halas,  geb . Meier von hier ist in " -t

Hebammenlehranstalt zu Marburg als Gemeinde -Hebamme
ausgebildet worden und hat die Prüfung mit der Note „sehr
gut " bestanden . Frau Halas  wird nunmehr den Hebam-
menderuf selbständig ausüben : chre Wohnung befindet sich
Felddcrgsttatze Nr . 40.

O d e r n r s e l (Taunus ), den 3. . Oktober 1918.
Der Magistrat: Füller.

nähme.
Oberur' e l (Taunus ), den 5. Oktober 1918.

I , A . : Spang.

F r a n kf u r t a. M ., den 2. Oktober 1918.
Der Polizei -Präsident.

-IV b 20535.

Bekanntmachung  Nr . 108.
. In der Nacht zum 28. September 1918 sind unter Anwen-

duitg von Nachschlüssel aus einem Geschäftsladen nach¬
stehende Gegenstände gestohlen worden:

18 Stück Kauinpelze in schwarz, Fuchsform,
6 Stück Kaninpelze in schwarz, lange Art,
2 Sealkaninpelze in schwarz, lange Art.

12 Kaninpelze in schwarz, doppelte Fuchsart,
2 Stück ' schwarze Nerz, •runde Mantelkragen.

‘ 1 Stück Chinchillakanin , grau meliert , Mantelkragen zum
hochstellen,

4 Oppossumkanin , braun - graumeliert , Mantelkragen
zum hochstellen.

■2 Blaufuchskanin , dunkelgrau , Mantelkragen zum hoch-
stellen, ,

• 6 Kanin , schwarz, Mantelkragen zum hochstellen,
3,Stück Nerzkanin, Pelze in Fuchsform,
6 Stück Nerzkanin, Pelze in doppelte Fuchsart,
2 Stück Blaufuchskaninpelze in Fuchsart,
8 Stück Mufte in schwarz Kanin (teilweise glatte und

zum Teil mit Kopf und Schweif ),
2 Stück Mufte in braun Kanin (teilweise glatte und zum

Teil mit Kopf und Schweif),
2 Stück Mufte in schwarz, Fuchs mit Kopf und Schweif,
5 Stück große, schwarze Kaninfelle,

40 Stück mittlere -schwarze Kaninfelle,
13 Stück kleine schwarze Kaninfelle,
2 Stück dunkel graue Kaninfelle (Blaufuchskanin ),
3 Stück hellgraue Kaninfelle (Fehkanin ), ‘
2 Stück Nerzkanin, braune Kaninfelle,
1 Stück schwarze Kaninfelle (Sealkanin ),
1 Stück schwarze Astrachan. «

tim geeignete Nachforschungen, kostenlose Weiterverbreit
tung in der Presse und Mitteilung im Erfoigsfalle wird
ersucht . „

Im Austrage : Dr . Auerbach.
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Der Krieg.
Per  deutsche TegesBericht.

Großes Hauptquartier , de» 4. Oktober 1918. (W. T. B.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heerosgnippe Kronprinz Rovvrecbe.

Jo Flandern griff der Feind mit starken Kräfte « zwischen Hoog-
lede und Roeselarr an . Beiderseits der Straße Stade « - Roeselarr
drang er in unsere Linien ein. Bayerische und rheinische Truppen
warfen ihn in schneidigem Gegenstoß wieder zurück und machten hier¬
bei etwa 100 Gefangene . ' v

Vor Combrai nichts Neues . TeiUümpfr südlich von Aubenchenl
and bei Proville , in denen 70 Gefangene ringebracht wühlen.

Heeresgruppe Generaloberst v. voehu.
Auf breiter Front zwischen Le Catelet und nördlich von St.

Quentin setzte der Engländer erneut zu einheitlichem Turchbruchsver-
such an. Beim ersten Ansturm gelang es dem Gegner , Le Catelet zu
nehmen, bis Beaurcavoir und Montbrehain vorzustotzcn und >n
Sequehart einzudringen . Beiderseits von Le Catelet warfen wir de«
Feind wieder in und über feine Ausgangsstellung zurück. Teile der
Reserve -Jnsanterie -Regimenter Rr . SV und 27 unter Major Goder.
Rittmeister Freiherr « d. Wangenheim und Oberleutnant Eleuner,
sowie Batterien des 2. Garde-Feldartillerie -Regiments und des Feld-
attillerie -Regimcnts Nr . 208 zeichneten sich hierbei besonders ans.
Beaurevoir wurde wiedrrgenommen . Umfassend angesetzter Angriff
sächsischer, rheinischer und lothringischer Bataillone brachte" «ns
wieder in den Besitz von Montbrehain . Sequehart blieb nach wechsel¬
vollem Kampfe in Händen des Feindes . Am Abend folgten starkem
Feuer südlich von St . Quentin seindliche Angriffe , die vor unseren
Linien scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Aus dxm Rücken und an den Höngen des Chemia des Dames

dauerten die heftigen Borpostenkämpsr auch gestern an. Stärkerer
Angriff der Italiener wurde ab-'ewiesen. An drr neuen Aisne - und

der Kanalfront nodwestlich von Reims stehen wir überall in Gefechts¬
berührung mit dem Feinde.

In der Champagne griff der Franzose mit teilweise frisch einge¬
setzten französischen und amerikanischen Divisionen auf breiter Front
zwischen der Snippes und der Aisne an. Seit Beginn der Schlacht
östlich der Snippes und bei St . Marie a Ph im Kampfe stehende
westfälische und Jägerregimenter schlugen auch gestern wieder alle
Angriffe des Feindes ab und machten hierbei mehr als 1VV Ge¬
fangene.

Nördlich von Somme -Py gelang es dem Gegner, auf dem Höhen-
juge zwischen St . Etienne und Somme -Py , dem Weißen Berge und
der Medeah -Höhe Fuß zu fassen. *Im Gegenangriff warfen wir den
Feind über die Höhen zurück. Kleine Franzosennester sind zurück¬
geblieben.

Auf der Front zwisch Orseuil und der Aisne sind die Angriffe
des Feindes vor unseren Linien gescheitert. Südlich von Lirh und
südwestlich von Monthois kam es hierbei zu besonders heftigen
Kämpfen. Regimenter der Garde und aus Pommern , Rheinländer
und Bayern warfen den Feind hier völlig zurück. Im Verein mit
bayerischen Pionieren wurde dem in Challerange eingedrungenen
Gegner der Ort wieder entrissen. Auch am Abend wiederholte An¬
griffe scheiterten.

Heftige Teilangriffe des Feindes zwischen der Aisne und dem
Argonner Walde wurden abgewiesen.

Wir schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge und 7 Fesselballone
ab. Leutnant Jacobs errang seinen 35., Bizcseldwebel Toerr seinen
30. Lustsieg.

Der Ery « Generalquartiermeistoc:
Ludendorsf.

«e Zukunft des Landes ist Seine
Zukunft. Geht das Land in Trümmer,
reißt es Dich mit. Zeichne Kriegs¬
anleihe — Du <u0 es für Dich

Der deutsche Abendberrcht.
^Berlin,  4 . Oktober, abend-. . sM. T. B . Amtlich.) Heftige An - !

griffe des Feindes beiderseits von Roeselare , nördlich von St . Ouen - '
tin , arn Chemin des ^ omes und in der Champagne tvurden Qöge-- 1vnesen.

Zwischen den Argonnen und der Maas sind erneute Durch-
druchsversuche der Amerikaner gescheitert.

Die militärische Lage.
(§) An der Westfront ist sowohl in Flandem wie bei Camdrai

urrb in der Lhümpagn: tritt ber Fortsetzung Ser grsgett Angriffs 5»
rechnen. Die dazu notwendigen Kräfte stehen dem Feind zur Ver¬
fügunĝ obwohl er in den letzten Tagen sehr schwere Verluste gehabt
bat. Die deutschen Truppen haben sich mit großer Tapferkeit gegen¬
über allen Angriffen gewehrt und werden mich weiterhin unbedingt
ihre Schuldigkeit tun.

Hinsichlich der Lage in Makedonien verläuft die Linie, dis zu
der die Entenietruppcn beim Eintritt t ;s Waffenstillstandes borge»
drangen waren, nördlich Uesküb bis zur Bahn Kustendül. In das
Strumitzatal waren Griechen und Engländer eingerückl. Von serbi¬
schen Truppen wurde diese Linie nördlich llebküb trotz der Waffen¬
ruhe überschritten.

Während die Engländer im südlichen Teil Syriens festen Fuß
fassen, schicken sich dre Franzosen an, in , nördlichen Syrien Truppen
zu landen , um sich das in früheren Verträgen mir England ausbe
dungene Interessengebiet zu sichern.

Unsere Schlachtflieger i«
Znfanterieka » Ps.

Starker Sturm und heftige Regenschauer machten am 29. Sep¬
tember während der Abwehrschlachtin Flandem bis Verdun den
Aufenthalt in der Luft so ungemütlich wie möglich. Trotzdem waren
unsere Jagdstaffeln ununterbrochen über dem Ltchlachtfcldetätig
und erfüllten alle ihre Aufgaben. Die starke feindliche Sperre
konnte sic nicht an der Aufklärung des rückwärtigen Geländes hin¬
dern. Während des ganzen Tages überwachten sic die Gefechtslage
und brachten der Führung wichtige Meldungen . Aus Hoheit von

'10 Metern bewarfen Marineschlachtstafseln anfahrende Tanks und
feindliche Kolonnen auf der Straße Hpern—Hoogc mit Bomben und
Wurfgranaten . hinter feindlichen. Batterien und Bereitstellungen
in Gräben und Talmulden hielt ihr wohlgezielres Maschinengcwehr-
feuer furchtbare Ernrc . Westlich Cambrai warfen sic eigener In¬
fanterie. die sich verschossen hatte, neue Munition zu. Im Neufwald
nördlich Marcoing erkannten Schlachtstasfelii an Uniformen und
dem Winken der Grabenbesatzung vom Feinde umringte eigene
Infanterie , übermittelten ihr den Befehl zum Durchschlagen'und
retteten sie so vor der Gefangennahme. In der Champagne ivurde
eine Schlachstaffelgruppegegen erkannte Ansannnlungen vonmmeri-
kanischer Infanterie und Tanks im Raunic Aprernont—Baulich—
Eglisfontaine angesctzt. Der Angriff der Schlachtgruppe traf die
Amerikaner in dem Augenblick, als sie zum Angriff vorbrachen.
Bein, Herannahen der Schlachtfliegerfluteten Infanterie und Tanks
in wilder Flucht zurück und suchten in Waldstücken Schutz, die von
den, Geschwader ausgiebig niit Wurfminen belegt' und unter Ma-
fchinengeivchrfeuer genommen wurden. Lediglich dem Eingreifen
der Schlachrgruppc war cs zu verdanken daß der bereits durch starkes.
Artilleriefeuer vorbereitete Angriff nicht zur Durchführung kam.
Der inoralische Eindruck der geschlossenen Angriffe unserer Jagd¬
staffeln auf die kämpfenden Truppen und ihre Führung war her¬
vorragend. Sie können sich rühmen, an dem Erfolg der großen Ab¬
wehrschlacht sehr wesentlich bcigetragen zu haben

Ein neuer Friedensschritt
der Mittelmächte?

(§) Berli « , 4 . Oktober, 2.15 Uhr. Der dem ungarischen Mini¬
sterium des Aeußern nahestehende Pester „Lloyd" meldet , wie der
„B . .ft. a.  M ." gedrahtet wird , aus Wien : Die Mittelmächte kämpfen
und bereiten zugleich den Frieden vor . Kein Friedensschritt der Mit¬
telmächte, in welchem Zeitpunkt immer, wird daher die Welt über¬
raschen können. Auch jetzt wieder bereitet sich ein neuer Akt dieser
Friedensoffensive vor . Er hat mit der bulgarischen Niederlage und

' mit Bulgariens Uebergang zur Entente , sowie mit irgend einer Be¬
sorgnis wegen der Haltung der Türkei gar nichts zu tun . Man wird
annehmen müssen, daß der Grundgedanke der zu unternehmenden
Aktion schon gesunden ist, daß aber noch Erwägungen über die Ein¬
zelheiten schweben. Wenn in diesem Zeitpunkt die Regierungen mit
einer neuen Anstrengung zu Gunsten des Friedens hervortrcten,
dann wissen sie die öffentliche Meinung ihrer Länder moralisch voll¬
kommen gerüstet. Bon allen Seiten ist die Notwendigkeit erklärt wor¬
den,, daß die Parteiführer Ungarns und ihr« Gefolgschaften in der
nächsten Zeit unter Zurückstellung aller trennenden Atomente den
ununterbrochenen Kontakt pflegen , um das Interesse Ungarns bei
den bevorstehenden Ereignissen nicht zu kurz kommen zu lassen.

Per  Seekrieg.
Berlin.  4 . Oktober. (W. T . B . Amtlich. ) Im Sperrgebiet um

England versenkten unsere U .-Boote
23 vvo Brntto -Registertonnen,

darunter zwei Tankdampser.
Der CH es des Admiralstabe der Mari »«.

Abdankung König Ferdinands.
S o s i a , °4. Oktober. König Ferdinand hat ge,'!<"-« zu Gunsten

des Kronprinzen Boris  abgedankt . König Boris t; - . die Re¬
gierung an.

Ohne dich kein Glück!
i Roman von H. Courths -Mahler.

(Nachdruck verboten.)
Mit der letzten Frage wandte er sich an seine Gemahlin,

fteß aber seinen Blick gleichgültig über sie hinwegschweifen.
Die Herzogin war sichtlich durch den Eintritt Seiner Hoheit

aus ihrer freudig angeregten Stimmung gerissen worden,
«re hatte die kühl förmliche Miene aufgesetzt, die sie ihrem
hohen Gemahl stets zu zeigen Pflegte.
_ „Fräulein von Recklingen hat das kleine Konzert aus dem
Stegreif soeben erst mit diesem Liede begonnen und wird uns
noch zwei weitere Lieder, darunter eins von Adalbert, sinqen",
erwiderte sie.

Entschieden ein wenig spötttsch blickte der Herzog auf seinenBruder.
„Dann steht mir ja noch ein hoher Genuß bevor. Bitte,

meine Herrschaften, nehmen Sie Ihre Plätze wieder ein; —
Wir wollen Fräulein von Recklingen nicht länger hindern,
fortzufahren."

Damit ließ sich der Herzog an dem Tische seiner Gemahlin
meder, und zwar so, daß er Eva-Marie im Auge behalten
konnte. Die Frau Obcrhofmeisterin gab der jungen Dame
und Herrn von Eckstädt einen Wink, fortzufahren.

Während der Herzog seine Gemahlin und ihre Gäste be¬
grüßt hatte, sah Eva-M<" '" *n Joachims Gesicht. Sie erschrak,
als sie bemerkte, wie bleich es geworden war, und wie die
Muskeln erregt darinnen spielten.

„Was ist Dir, Liebster?" flüsterte sie besorg:.
Er raffte fühl auf und strich sich über die Stirn . Die Er¬

regung, die in ihm stürmte, niederzwingend, versuchte er zu
lächeln.

„Es ist nichts, Eva-Marie. Mir ist ein wenig zu heiß ge¬worden."
„Du siehst so bleich aus."
„Das hat nichts zu sagen", erwiderte er und setzte sich nun

wieder an den Flügel, um fortzufahren.
„Nun das zweite Lied, Joachim. Das gilt Dir mit jedem

Wort. Es soll Dir sagen, was ich für Dich fühle" , flüsterte sie.
Er sah mit einem heißen, unruhigen Blick zu ihr .auf.
„Mein Kind — mein Liebling!" sagte er innig und in¬

brünstig. ' ' >
Dann erklang das Vorspiel unter seinen Händen und gleich

darauf fiel Eva-Maries Stimme ein:

„Du meine Seele, du mein Herz
Du meine Wonn ', — o du mein Schmerz,
Du meine Welt, in der ich lebe,
Mein Himmel, du, darin ich schwebe,
O du mein Grab , in das hinab
Ich ewig meinen Kümmcr gab!
Du bist die Ruh ' du bist der Frieden,
Du bist vom Himmel mir deschiedcn.
Daßsdu mich liebst, macht mich mst wert.
Dein Blick hat mich vor ttr klärt,
Du bebst mich liebend üb-
Mein guter Geist, mein bcsjres Ich !"

Innig und warm schmeichelten sich die Töne dieses Liedes in
die Herzen der Zuhörer, aber der, dem all diese Innigkeit galt,
vermochte sich nicht mit ganzem Herzen dem Glück hinzugeben,
das sonst wohl sein ganzes Sein durchdrungen hätte. ' Sein
23Iii flog wieder und wieder zu Seiner Hoheit hinüber, und
zu seiner Qual bemerkte er, daß auch jetzt die Augen des hohen
Herrn mit verzehrendem Feuer an Eva-Mariens süßem Antlitz
hingen. Wieder stieg die heiße, unbestimmte Angst in fthm
empor. Ihm war zumute, als müsse er aufspringen und Eva-

. SoKoUs.
Cf Auszeichnung . Mit dem Eisernen Kreuze N. Klasse

ausg-z-ichtt-t wurde Herr Johann Meister,  Weisbin¬
der, wohnhaft zu Stierstadt, Sohn des Herrn Georg Meister,
Weisbinder von hier.

Cf Goldene Hochzeit. Am 4. O kt 0 b e r 1868 hatten unsere
Mitbürger Karl Anton Hieronymi und Anna
Maria,  geb. Müller, sich am Traualtar die Hand zum Le¬
bensbunde gereicht und konnten somit am gestrigen Tage das
Fest ihrer goldenen Hochzeit im Kreise ihrer Kinder, Enkel,
Geschwister und Verwandten, unter freudiger Anteilnahme
weiter Kreise der Gemeinde begehen. Das Jubelpaar erfreut
sich durch Gottes Gnade einer beneidenswerten, erstaunlichen
geistigen und körperlichen Frische. Morgens fand in der Pfarr¬
kirche. ein Dankgottesdienst statt. Bei der kirchlichen Feier am

'Nachmittage konnte Herr Dekan Friton nach seiner Ansprache
als Geschenk Sr . Majestät des Kaisers und Königs die aus
dem itzeheimen Zivilkabinett eingetroffene Ehe-Jubiläums-
Medaille und ein vom Hochwürdiaften Herrn Bisckssi Augu¬
stinus von Limburg übersandtes schönes Erbamrngsbuch den
Jubilaren überreichen. Möchten die vielen, guten, dem ehr¬
würdigen Jubelpaare dargebrachten Wünsche in Erfüllung
gehen.

—* Die „Michelskerben", die am konimenden Sonntcch
fällig wären, fallen nun zum fünftenmale aus, ohne daß
ihnen viele Tränen nachgeweint werden. Ob sie jemals wieder
zu ihrer alten „Herrlichkeit" auferstehen werden?

—* Kriegsanleihe-Versicherung. Unsere einheimische
Hessen-Nassauische Lebensversicherungsanstalt in Wiesbaden
kfrüher Nassauische Lebensversicherungsanstalt) wird wie bis¬
her -auch bei der jetzigen Kriegsanleihe die Kriegsan¬
leihe - Versicherung (Kriegsanleihe -Zeichnung in Ver¬
bindung mit Lebensversicherung) zur Durchführung bringen.
Diese neuzeitliche Einrichtung,.die sich ständig steigender Be¬
liebtheit beim Publikum erfreut, ermöglicht in einer für das
Vaterland imd die Familie gleich günstigen Weise eine E r -
hö hu n g d es Z ei chn ung s e rg eb ni ss es . Die Zeich¬
nung der Anleihe mit Hilfe der Kriegsanleihe-Versicherung bei
unserer einheimischen  Lebensversicherungsanstalt kann
daher Jedermann nur empfohlen werden. Die Anstalt, ferner
die sämtlichen Kassenstellen der Nassauischen Landesbank und
Sparkasse stehen zur Auskunfterteilung jederzeit gerne zur Ver-
fügnng.

—* Aepfel-Trefter. Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter
macht darauf aufmerksam, daß alle aus Haustrunkbereitung
anfallenden Apfeltrester an die „Konserven-Fabrik Spieß
u. Co.", Homburgv. d. H., abzuliefern sind.

—* Neue Militärfahrscheinc werden im Laufe des nächsten
Vierteljahrs eingeführt. Sie unterscheiden sich von den bis¬
herigen hauptsächlich durch Aufdruck von Serie und Nummer.
Die Angaben auf der Rückseite sind ergänzt. Die Scheine für
Schnellzüge erhalten einen farbigen Rand, rot fiir alle Züge,
grün bestimmt bczeichnete Militärurlauberzüge, Feldarbeiter-
züge und Schnellzüge in der Heimat, wo Militärurlauberzüge
nicht verkehren. Scheine ohne Rand gelten nur für Personen¬
züge, in der Heimat auch'für Militarürlauberzüge. Rot um- „
ränderte Militärfahrscheinc werden nur für eilige Dienstreisen
und Urlaribsreisen ausgegeben, die eine besondere Beschleuni¬
gung der Reise erfordern, in der Heimat auch bei Urlaubs-
-reisen über 300 Kilometer.

—* Rücksichtnahme für Verwundete. Das städtische Stra-
ßenbahnanrt in Frankfurt a. Ai. hat das Fahrpersoual der
Straßenbahn angewiesen, den Kranken, Verwundeten und
Kriegsbeschädigten besondere Rücksicht und Persönliche Hilfs¬
bereitschaft entgegenzubringen und ihnen beim Unterbringen
in den Wagen jedwede Unterstützung zu Teil werden zu lassen.
Jüngere sitzende Fahrgäste sind gegebenenfalls höflich zum
Aufsteheu aufzusordern.

—* Bluwcrgiftung. Der 13jährige Joseph Blum im
Stadtbezirk Sindlingen zog sich beim Barfußlaufen eine Fuß-
verletzung zu, die eine Blutvergiftung zur Folge hatte. Trotz
aller ärztlicher Bemühungen mußte der arme Junge sterben.

Maria aus dem Bannkreis dieser begehrlich funkelnden Augen
ziehen. Es kostete ihm viel Mühe, die Begleitung zu Ende zu
spielen. Noch, schwerer ivurde es ihm, das Lied des Prinzen
Adalbert, welches Eva-Marie nach der Schumannschen Wid¬
mung sang, zu begleiten, weil die Augen des Herzogs nicht
mehr von Eva-Marie ließen.

Prinz Adalbert erhob sich rasch, eh' noch der letzte Ton
seines Liedes verklang und kam schnell herüber in den Musik¬
saal. Er wollte etwaigen Komplimenten und Schmeicheleien
entgehen, die ihm sehr unangenehm waren. Er trat an Eva-
Marie heran.

„Es ist ein Genuß erlesenster Art für mich, Fräulein von
Recklingen, gerade von Ihrer Stimme meine Lieder zu hören.
Ihre Stimme ist mir so sympathisch.' In den h hen und
tiefen Tönen ist sie gleich schön und gerade so, wie ich sie für
meine Lied"- wünsche."

Eva-N -tötete unter diesem warmen Lob.
„Eure Hoheit beschämen mich mit so viel Anerkennung.'

Ich singe, wie der Vogel singt."
Prinz Adalbert nickte eifrig.
„Ganz recht, ohne alle Künstelei, herzlich und natürlich.

Das gerade ist so schön. Auch das Lied, das morgen Herr von
Eckstädt zu Ihnen chringen soll, ist gewissermaßen für Sie ge¬
schrieben worden."

Eva-Marie sah klar und ehrlich in seine Augen.
„Eure Hoheit machen mich sehr stolz. Und nun mich Eure

Hoheit so ausgezeichnet haben, muß ich mir doppelt Mühe
geben, die Lieder Eurer Hoheit zu singen, so gut ich es kann."

Mit einem warmen, gütigen Ausdruck sah Prinz Adalbert
in die herrlichen Mädchenaugen.

„Singen Sie nur, wie Sie es bisher getan haben, mein
gnädiges Fräulein."

' ' Fortsetzung folgt.)
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Um  Nah w*k Amu
Bommersheim. Kommenden Montag gelangt Margarine

zur Ausgabe und zwar 105 Gramm pro Kopf in den Geschäf¬
ten: Nr. 1 bis 76 bei Konsumverein, Nr. 77 bis 159 bei Jean
Best, Nr . 160 bis 262 bei Frau Dietz Ww., Nr. 2263 bis 366
bei Gerh. Schmitt. Selbstversorger find hiervon ausgeschlossen.
Kranke und Urlauber erhalten ihre Scheine morgen, Sonntag
Mittag von 12% bis 1% bei Th. Schmidt.

Bommersheim. Die fleischlose Woche hat sich auch diesmal
wieder bemeickbar gemacht. In den vorhergcgangenen fleisch¬
losen Wochen ist so manches Geflügel, Kaninchen usw. ver¬
schwunden und in dieser Woche sind bei einem Anwohner der
Lindenstraße nicht weniger als vier Enten und bei einem An¬
wohner der Wallstraße drei Gänse abhanden gekommen. So
-ein Gänse- und Entebraten für das morgige Kirchweihfest ist
auch wirklich michl zu verachten.

Schmitten i. T. Der 16jährige Josef Brendel zog sich bei
einem Sturz von Scheunengebälk lebensgefährliche Verletzun¬
gen zu. Der Vater des Jungen steht im Felde, die Mutter
starb vor kurzem.

Usingen. Das Landratsamt entzog den Metzgern und Vieh¬
händlern Hermann Strauß in Schmitten und Wilhelm Strauß
in Rod a. Berg wegen Unzuverlässigkeit die Berechtigung zum
Biehhandcl und schloß die Mühle des Wilhelm Mais in Grä-
venwiesbach wegen Uebertretung.

Offenbacha. M. Ein' Unfall ereignete sich am Samstag
Nachmittag am hiesigen Ostbahnhof. Als der Zug, welcher
3 Uhr 20 Minuten nach Reinheim abgehen sollte, langsam in
den Bahnhof herangefahren wurde, drängte sich das Publi¬
kum in unvcrniinftiger Weise an denselben heran, so daß der
13jährige Schüler Willy Becker, Louisenstraße Nr. 17 wohn¬
haft, der mit seiner Mutter den Zug benutzen wollte, zu Fall
kam, unter die Räder geriet und totgefahren wurde.

Darmstadt. Eine Belohnung, von fünfhundert Mark hat
der Darmstädter Posthalter ausgeschrieben für denjenigen, der
ihm den Dieb ausfindig macht, der ihm nachts aus' feinem
Stalle ein tvcrtvvlles Pferd im Alter von vier Jahren
(brauner Wallach) stahl. Der Wert ist auf 10 000 Mark

geschätz t.  _
Vermischtes,

# Ein schwerer Eisenbahnunfall ereignete sich auf dem
Gulerbckhnhof in Lalendorf in Mecklenburg. Ans dem um
- Uhr von 'Neubrandenburg dort einlaufenden Güterzuge
sprang ein Wagen aus dem Gleise und riß noch fünf Wagen
mit fort, die quer über das Geleise geworfen und total zer-
dümmerj wurden. Bei dem Unfall wurde eine junge Brcm-
serin aus Neuorandenburg getötet. Sie suchte noch im letzten
Augenblick abzuspringen, wurde aber zwischen die Stirnwände
zweier Wagen geklemmt und kam fiofort ums Leben. Der
Materialschaden ist bedeutend.

A Die spanische Grippe. Jnfolae weiteren Umsichgreifens
kt  spanischen Grippe wurden in Budapest alle Schulen und
>ie meisten Vergnügungslokale geschlossen. In Italien wütet

. die Grippe starker als je. Nach amtlichen Angaben, sind in
Rom allem vom 12. bis 24.  September 40 000 Grippefälle,
tort denen 800 gallo töblid] verl iefen, vorgekommen._

Vermischte Meldungen.
bc ^ *' " ' « Oktober . (W. T. B.) Der „Reichsanzeiger" ver°
l lssentlrcht eine Bekanntmachung betreffend Unterstiitzunq von foi°
mlten in Dienst eingetretener Mannschaften sowie eine Bekannt-
»ochung über genehmigungspflichtigegewerbliche Anlagen.

Vereinskalender.
kbangelifcher Arbeiterverein, Oberursel. Am Sonntag, den 13. Okto¬

ber wird Herr Pfarrer Gsell mit der freundlichen Erlaubnis des
ru *? »** evangelischen  Kirche einen

, Gottesdienst abhalten. Die Mitglieder des Arbeitervereines
,owie deren Familien sind hierzu frcundlichst eingcladen.

ftinglingsvercin, Oberursel. Heute obend Spiclcrversammiung im
Sonntag "äUr 0tCH @tra&bl,tß'' wegen Wettspiel morgen,

iarien-Berein, Sti^ staH. (Siehe Inserat .)

Lnthoüschr GScmcittfe Obemrsel.
den 6. Oktober: 6-4 Uhr: FrühmUin b-wndcre-

8 Uhr: Kindergouesdienst: Amt.zur die Pfarrgemesn'de.
i"  Uhr : Hochamt mit Segen als best. Ami für vcrst. Maraar.
^cag, geb. Ouinn . 11 Uhr: letzte hl. Messe in besonderer Mei¬nung.

NachmittagsL UVr. Christenlehre mit Andacht und Segen.
Abends 8 Uhr: Rosenkranzandacht.

M-ntaz, drn 7. Okirbrr: 7 Uhr: best. hl. Messe zu Ehren der l. Mut-
tergviteschur einen ini ?vefbc stehenden Barer

Xl“"**•«' **" ^ ^ ktober: 7 Uhr:' gestiftete hl. Messe noch der Mei¬nung von Fräulein A. Tripw
_ Evangelische Gemeinde Oberursel.

5 !r* <r (Erntedankfest.): Vormittags 95S Ubr;Gottesdienst, verbunden mit Abendmahlsfeier.
Katholische Gemeinde Bommersheim.

ofwei : (Kirchweihfest- : VA  Uhr : Frühmesse mit
nm.ldjCLbt 'üoiiiliiunion des Marienvcrcins und Pre-

wgt 'JA  Uhr : Hochamt mit Predigt. Die Kollekte ist für den
Krrchcnbau bestimmt. 2 Uhr: Bester.

***%*UoV !■'„V f‘ ' f a “U Me  Verstorbenen der

Ul,: - - -"b " »» » » »
5ltienb§ 8 [fbr: Rosenkranzandachtmit Seoen.

K- chMch« Gemeind, GtiersMbt. '
o« f 7A  Uhr : Frühmesse mitPredigt. 954 Uhr : Hochamt mit Predigt.

Nawniittags ,154 Uhr: Andacht mit Segen
Pstrr^ Min ^ ' ™ ^ fÜt  der

Dienstag, den8. Oktober: 754 Ubr: hl. Messe für vcrst Eltern
- Kochnische Gemeine O^ rWchiiM.

Nachmittags2 Uhr: Bester
aW0 "bfr'£ ehib? rtefcl : flC,tiftete§  * mt  wr alle Verstorbenen in
Tieustaĝ den̂ Oktobrr: Amt für die verst. .KunigundeLohr.

Frankfurter Theaternachrichten.
^ . Vp «r » hO « ».

Montag, den 7. Oktober: Volksvorstellung. „Die Zauberslöte"
Außer Abonnement. Gewübnliche Preise Anfang7 Ubr

Dienstag, den 8. Oktober: „Der Maskenball." 6. Vorstellung in,
Dienswg-Albonnemcnt. Große Preise. Anfang7 Uhr. ß

Gchnnspjel, « , - .
Sonntag, frcn6. Oktober: Nachmittags3 Uhr: Vorstellung für die

hÄrW tlf,i ? ^ 1'wrschafh veranstaltet auf Veranlassung
"Schneider Wibbel." (Für diese Borstellungfindet kcm Kartenverkauf statt.) Außer Abvnnenient. ^

.Ibcnds 6/l Uhr: „Nachtasyl." Außer Abonnement. Gewöhn-lrche Preise.
Montag, den 7. Oktober: „Im weißen Rötzl." 6. Vorstellung im

Montag-Abonnement. Gewöhnliche Preise. Anfang7 Uhr
T,cn| '"?t' .^ n I ; £ ftofccr:»Der G'wisfcnswr-rm." 6. Vorstellung im

Dienstag-Abonnement. Große Preise. Anfang7 Uhr.
^ Seuej «« ( et.
Sonntag den «- Oktober,st .̂ mittags 1154 Uhr: „Das Extemporale."Preise von 75 Pfennig bis 1.50 Mark ' V

mWglePrH ^ ' Frankfurter." Besonders er-

P ^ e'^ Â er "ach Steinohch." Gewöhnliche
Montog, den 7. Oktober, abends8 Uhr: „Die Ha-'benlerche." Bor-

‘I u"0 1ur  den Deutschen Bankbeamten-Berein, Zwcigniedcr-
tê dcrkaust ^ Geschlossene Vorstellung. Kein Kar-

Dienstag, den8. Oktober, abends 75̂ Uhr: „Die Straße nach Stein-
ahch. AbonnementB. Gewöhnliche Preise.

Albert-Schumann-Theater! Das mit jo großem Beifall aufgenom-
mene Singspiel „Sah ein Knab' ein Röslein stehn. . ." gelangt

Berantwortftcher GchAKAter: Heinrich , erlebach.
»ru « und Nerk».z »,n Heinrtch « erk - ba»  in Nvermrset. |

Samstag, >m 5. Ottpfat 18*8?;

Danksagung.
Anläßlich unserer

® Goldenen Hochzeit  @
sind uns Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche in so reichem Maße zugegangen,
daß es uns nicht möglich ist, jedem einzeln
zu danken und sprechen wir ihnen Allen
hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

2419

Oberursel , den 5. Oktober 19IS

Karl Hieronymi und Frau
Anna geb . Müller.

Landwirtschaft!. Verein.
So «»tag, de» 6. OLtoder. abends8 Uhr'
«nsM>lm, I, «,ßhm,,3>» SMet“

jueto«Mag eilet SeusseiWsbWsetel.
(Es wird gebeten, daß sämtl. Landwirte pünkt-
lich erscheinen._ Der Vorstand

Notiz.
Am 5. Oktober 1918 ist eine Bekanntmachung Nr . 8st.

2M10 . 18. K. R. A., betreffend„Beschlagnahme von Fern¬
gläsern sowie von Objektiven für Photographie unb Projek¬
tion , erlassen worden. " (2411

®er WoAlaM der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.
__ Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Zwangsversteigerung.
-,-ê ^ cke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am
25. Oktober 1918, nachmittagsy23 Uhr im Rathause zu Sticr-
stadt versteigert werden:

Die im Grnndbuchc von Stierstadt, Band 7, Blatt 166 ein-
getragenen Grundstücke(eingetragene Eigentümer am 24. Juli
1.118, dem Tage der Eintragung des Verfteigerungsvermerkes:

1. Der Müller I r i edr i chS chr e i b c r in Grundschwal-
bach bei Nidda.

' Metzger Franz Abt,  Magdalena, geb.
Schreiber zu Oberursel.
?/ ä ri a3i°^ v§ Heiurich .Schreibet  zu München,Panlstraße Nr. 10. ' . ’

4. Des Leonhard Schreiber  zu Obernrfel, fie zu XU.
Ge ma rkring Stierstadt:

3%Jt  Nr . 1/353. Wiese am Pfingstborn. 3. Gew. — 16 24
^ Ar groß, 1,91 Thlr. Reinertrag.
Fl . 15, Nr. 4/1341. Wiese im Borngrund. 1. Gew. —

37,80 Ar groß, 3,55 Thlr. Reinertrag.
^0, Nr. 2/1358. Wiese im Borngrund, 2. Gew. —

i0,88 Ar groß, 8,33 Thlr. Reinertrag.
Fl . 22 Nr 2175. Acker auf dem Hinteren Buch. 3. Gew.

^ 12,34 Ar groß, 1,83 Thlr. Reinertrag.
Fl .4 4 Nr . 2287. Acker am Feldchen. 2. Gew. — 9,82 Ar

groß, 1,38 Thlr. Reinertrag.
Fl . 25 Nr 2548. Acker an der steinernen Straß . 3. Gew.

Ar groß, 2,19 Thlr. Reinertrag.
Fl - l »' Nr . 6/1560. Wiese an der unteren Käsbach. 1. Gew.

— 12,91 Ar groß, 1,212 Thlr. Reinertrag
B a dHo in b n rgv.  d. H., den 27. August 1918. (2418

Königliches Amtsgericht.

^ei Verkaufen und Versteigerungen ans
Beständen der Heeres- und Marine-
vßrwaltunĝdie für Kriegszwecke nicht

mehr gebraucht werden̂ kann die Zahlung an
Geldes Statt durch Hingabe von Rriegsanleihe
geleistet werden. Diese Vorschrift erstreckt sich
auf alleŝ was zur Äbgabe an die Bevölkerung
frei wird, also insbesondere auf Pferde^  Fahr¬
zeuge und Geschirre; Feldbahngerät,  Motor-

Lokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör;
Futtermittel  und sonstige Vorräte; land¬
wirtschaftliche Maschinen  und Geräte sowie
Werkzeug; Fabrikein - ichtungen  mit den zu¬
gehörigen Maschinen und Geräten; Eisen , Stahl
und andere Metalle; Holz  und sonstiges Dal:
material; Webstoffe  und Rohstoffe aller Art.

Raufer ^ welche die Bezahlung in
Kriegsanleihe leisten ^ werden bei sonst
gleichen Geboten bevorzugt.  Die Rriegs-
anleihe wird zum vollen Nennbeträge ange¬
rechnet und bis zur Höhe des Rauf- oder
Zuschlagpreises in Zahlung genommen. — Als
Rriegsanleihe in diesem Sinne gelten sämtliche
folgen Schuldverschreibungen-des R-'̂ s ohne
Unterschied sowie die seit' der 6.  Anleihe
ausgegebenen4'/r YH igen auslosbaren Gchan-
Anweisungen.

?llso: Nur die Rriegsanleihe, nicht der
Besitz baren Geldes , bietet Sicherheit dafür,
daß der Landwirt und der Gewerbetreibende
das, was er braucht, aus dem fteiwerdenden
Rnegsgerät erwerben kann.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während ^ er Krankheit und bei dem

Tode meiner unvergeßlichen Gattin , unserer guten Mutter , ischwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fm AM M gcb Somner
sagen wir Men , insbesondere den barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflege , so¬
wie für die vielen Kranz - und Blunrenspenden unseren herzlichsten Dank.

Gommersheim, den3. Oktober 1915.

Die tieftrauernden Hinterbliebene«
2418 i. d. N . Jakob Kitz UL

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse
Mtaflelsieher, unter Garantie des iezirtoverlia«« des Regiernissbezirka Wiesbaden.
Ke Nassawsebe LsndesM isl iHRlMe Biittpptelle für Mbudnlvansöne*.

I Landesbankstelle(Zweigstelle)Bad Homburgv.d.H.jKisseleffstr $ ße 1b , Fernruf 46 ®.

Reichsbankgirokouto . - Postscheckkonto Fran ^ rt ä . M. Nr. '«l5.
SammeKsieSle Oberursel s Ackergasse 1.

Mündelsichere Anlagen
in Schul «!Verschreibungen der Nassauwehen Lanilesbank,.
auf Sparkas»«»hticher der Nnssnuisrhen Spark« *«, ' . auf Kttudienag
auf gebfihrenfreieu Veransnngsk . Bten täglieh fällig «der unter Festlegung : *

Darlehen und Kredite in laufender Rechnung
(•»(uBr»othek, *jfc*8ch»ft »der Terpfüsduag von Wertpapiere»,
feruer aif̂Wemfeiuden und öffentliche Vbibänrte mit oder ohne besondere Sicherstellung.

Sonstige Geschäftszweige.
irÄÄrÄ
fälliger Ziassebeine,

ßess -Hass. Lebensversicherungsarlstalt.
Behördliches Institut der Berirksvcrhäade der Rê raagsbezirk̂ Wiesbaden und Cassel.

GemeinnützigeAnstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt , a . M. Nr. 17600.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion slsi * Massauischen Landesbank

Wiesbaden, RheinstraBe 44.

3 » verkaufen

, Srotze
Lattenkisten

für Kartoffeln zu lagern . Auch
für Gänseniastkäfige geeignet.
2431 Barstadt II.

.1

2426

3§ii|ner
}u Verkaufen.

Strarkgaste 12

3- =3 ZiMkkhWS 1
mit Garten , Hof und Kl. Anbau
in guter Lage zu verkaufen.
Offerten (L. K. an den Verlag.

Starker kleiner

i »retsroert zu verkaufen.
! Nah . im Verlag . _ (2418

Großer maffia er

Stzml». khiistlwst
». araker Spiegel

SWKT zu » erkaufen
2433 Jost F eldbergstraße 18.

1 gebr . Sofa.
4 gepM. Stühle,

| (Roßhaar ) zu verkaufen . "WT
! Näh . im Verlag . (2414

Franc » ».
(wie Männer

für kriegswichtigen Süftungsbririeb werden ringe-
stellt von

MüsHWsÄkili Turner A.H. Amsel
\\l  Unterhalb der Stadt 12, am Bahahof.

42  Mppenrohre
für Heizkörper , lichte Weite 7 cm,
Länge >,20 cm. zu verkaufen.
2432) Jost , Feldbergstr . 18.

Zu Kaufen gesucht

l

Offene Stellen
Vraoer , steißige«

>»o>

gesucht *7® B
Fra» L. Menget

‘#427) Mw *| dk *•

Dürosräulein
für Büro - L7 gesucht
außerdem wird auch

Anfängerin
angenommen' Angebote mit De
haltssorderung schriftlich
Ar. 241r an dev Verlag.

unter

Verschiedenes

Wir suchen für ««seren KrUerri-
dltrirk ca.

MFMiiliiklWlhkil
zum sofortigen Eintritt

tzSWM PsLkßli Eia8. is. l>.H
Frankfurt am Main ,- Zollniederlage9
2420 Westhafen.

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®s
® ^
® Zuverlässige

t»

mr gesucht -WU

„Skmseler Mzeksremd."

MhMiMitslmznt!
Sonntag, den 6. Oktober, nachmittags4 Uhr im Saab

zur „Stofe" .
Der Reinerlös ist zu Gunsten der Kriegsfürsorge und dien!

zum Ankauf von Weihnachtsgeschenken für Verwundete i»
hiesigen Lazaretten. (2391

Eintrittskarten zu M . 2.— , 1.50 uni) 1.— werden du»
Soldaten vorverkauft, auch sind dieselben in der „Rose" m
an der Kasse zu haben.

Sonntag , den 6. und 13. Oktober 1.918
im Saale des Herrn Sulzbach , (2361

® WlrMe UWiiM . m
I. Zwei Mütter

Schauspiel in 4 Akten von Wilhelm Pasiler. .
(Nach einer altdeutschen Legendes

II. Lala-Lolo
Lustspiel i» 3 Akten von Helena Tullius.

Kasienönnunq 7 Uhr . — Anfang pünktlich x/*8 Uhi
Eintrittspreis : Num.Pl , l .V0 Mk., Saalpl. 80 Pfg

Klemer Füllofen
sowie einige wenig gebrauchte
elektrische Lampen

&SZ"  S tt  Kaufen gefucht. ”3
I Angebote unter 2402 an den
1 Verlag . _ _

Käufer von
Ml - » h

LGWM,
sowie aller Art Geflügel,
zu höchsten Preisen lst ,

Johann Homm,
,5 Hospitalstr . 20. 1

s ®®®s ®®®®®
Maurer und

Taglöhner
B0 T gesucht"W«

Bmitfchisl I
W » HeirilhB».

saBBaaBBaa

• Auskunft umfonft bei
Cclwerhörigkeit
^ W :: Ohrgeräufdi,

nerv . Ohrfchmerzen.
GlänzendeAnerkennuijgen.
\ Sanis- Ver8and München 583b

6ÜSe
EimaArtlkel

wie Gewürze. Essig.
Deraament-Papier usw.

bietet an 1SS8
Drogenhandlung

Eberh . Burkard.

Werden Sie
von Ratten, Hamstern. Wühl-
mausen, Ameisen, Wanzen,
Flöhen, Schwabe», Russen, Frau»
zofeu etc. ■ _

belästigt ? ? ?
Bertilgungs mittel
— sicher wirkend —

Unschädlich für Menschen. Haus¬
tiere und Wild. Hervorragende
Anerlennungeu . VehSrdpch ge
drüft. (M0
Chem pharm. Nährmittel-Ges
«st beschränkter Haftung. Cassel.

Mönchcbergstratze Nr . 10.
— — Vertreter gesucht — —

Lichtspiele
„Zürn Bären ".
— Großstadt-Programm . —

Sonntag, den K. Oktober ISl
Auf. nachm. 4 u. abends 348 Uh

1. Neueste Kriegsberichte. Natt
2. Bilder aus dem Ossizierslew
3. U. 4. „Art läßt nicht von Art

Drama in drei Akten von W<
ter Schmidthäßler.

8. u. 6. „Klaus und sein We>
kellert" Reizendes Lustspiel
drei Akten. In der Hauptrol
Kurt Wolfram Kießlich.

7. u. 8. „Der Mann im Mond
Vier spannende Akte! Carl
Vogt  in dem großen' Sch
spiel. Größter Sensationssch
ger der Saison.
In Vorbereitung der g>

Aufklärungs- und Kulturs
„(gd werde Licht!"
— Aenderungen Vorbehalten-
Einlagen. Verstärktes Orchn

ErMaffiges Künstlerkonze»
Preise der Plätze: 1. Platz X»
Gallerte 80 2. Platz 70

Es ladet fteundlichst ein
St.  RSde'

Bettnässer
erhalten Auskunft amtonst bei
Alters- und Qeschlechtsangabe.

' Sanis- Yerstod München 284 4.55

Baugewerkfßuh Ojfenbotß  *
den preuß . Anftahen gletAg ‘d‘

Der Groß6 . 'Direktor
Prqf. Hugo Edßerßattfr
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